
ttemeinilfltjiges.
Frühling Gruß.

Bon John M. Maurer.

Wenn im Mai die Rosen blüh,
lind die Wiesen grünen.
Und da Bächlein da so still.
Seinen Weg sich schlängelt.

Wen die Kinder Maienfrste
In dem Freien seiern,
Und die Eltern sich als Gaste,
Mit den Kindern freuen.
O wie herrlich istUnschMd'Weisr.'"'

UnschMd'Weisr.'"'
Im Mai, wo Alle lrbt und web,
Nod die Knospe springen,
Und der Vogel in der Lust,
Kräftig fühlt die Schwingen.

Wenn die Lerche in die Höh'

fliegt bci seinem WeNrr,

Ihre fthönrnÄllen!
Wie sie thut mit lubelschall,
Ihre Schöpfer preisen.

Wenn die Bäume roth und weiß
Sich mit Blüthen schmücke,
Und die Lilie, die so weiß,

- Wieder sich läßt blicken.

Maienlust und Vetlchendusi,

Wcnn die gold'ne Sonn/lacht.
Wenn der Schäfer die Schalmcv
Bläs't für scine Heerde,
Eine schöne Menden,

Wo so oft an der Natur,
Sich sein Auge weidet.

Der Monat Mai,
der stc Monat des Jahres -In den
meisten Ländern ist der Mai der lieb-

lichste Monat des Jahres. Die'Sonne
trat am '2l. in das Zcichc der Zwillin-
ge. Seinen Name soll er von Nomn-
lus zn Ehren des Senats erhalte ha-
ben, dessen Mitglieder ?Majors" hie-
ßen. Andere leiten die Benennung,
?Mai" vo Maja, der Mutter Merkurs,
ab. Ans ihn dichtete Loga jenes Herr-
liehe Epigrqiii:

Dieser Monair ist der Kuß, ,
Den der Himmel giebt der Erdr,
Daß sie setz eine Braut
Ud achhcro Mutter werde.

In diesem Monate giebt es: Mai-
lmlter, Mairegen, Maibänmc, Maiblu-
me, Maikäfer, Maitrank, Maifcsle,
Maikatzc, Maifischc, Mamillen, Mai-
äpfel, Maikirschc ?c.

Der liebe liebe Mai ist der Wonne-
monat, auch in Amerika u.?denn wenn
anch hier der LcrchcntriUcr fehlt und der
Finkcnschlag und das Flöten der Nachti-
gall, so haben wir doch ebenfalls Mai-
blume lvic im alten deutschen Vater-
lande, und auch hier grünet und blüht
Alles, was da grüne und blühen kau,

und es zieht die Natur, so zu sagen, ihr
schönstes Feicrklcid an ; sie pranget wie
in Sammet und Seide, noch viel tau-

sendmal schöner, als Salomo in aller
seiner Herrlichkeit.
Der Lrnz verscheucht auf Gipfel und in Klüftrii

Lurch müdcn Hauch die letzte Winterspur,

Und es erhebt sich aus des Tode Grüften
Versüngt und hehr die bräulliche Natur;

Der Vögel Ehöre jauchzen in den Lüften,
Dr Himmels Dom umwölbt sich mit Azur;

Die Birnen summen nach den Vlüihendüften.
Und Keiler rinn da Bächlrln durch dlc Flur:

Dir Haine schmücken sich mit bunten Schleier,
Auf Blumriimaetrn kopt der sanfte West,

Und tausrnd frokgestimmle Wesen stiern
Der Erde beil'ges AuferstehungSfcst;

Auch meine Seele drangt'S mit Hochentzückrii
Der Liebe Dank, dem Schöpfer auszudrücken.
Mittel gegen Rheumatismus.-Im

Interesse Leidender werde wirum Mit-
thcilnng des Folgenden gebeten: ?Die
Blüthe des Kastanienbaumcs besitzt eine

Ivlindcrbarc Kraft, den Rheumatismus
zn heilen. Man pflückt diese Blüthe
wenn sie eben in ihrer ersten Schönheit
ist, zupft sie vom Stengel, stopft sie in
eine Flasche, und gießt darauf 90 gradi-
gc Spiritus. Dann läßt man die Fla-
sche sechs Wochen im Schatten stehe,

gießt sodann die Flüssigkeit ab, nd hat
dadurch ein Mittel zum Einreibe, wel-

ches die rheumatischen Schmerzen besei-
tigt. Schreiber dieser Zeilen und dessen
Angehörige haben dies Heilmittel ange-
wandt und davon die besten Folgen
verspürt."

Daß der Oleander giftig ist, wenn

anch nicht in dem Maße, daß man sich
deshalb abhalte lassen müsse, ihn als
Zierpflanze zn ziehe, dürfte ziemlich all-
gemein bekannt sein, dennoch aber ist

Borsicht dringend geboten. Ein Apo-
theker hatte einen Olcandcrzwcig abge-
schnitten, den er als Ableger benutzen
wollte. Um ihn nicht welk werden zu
lasse, setzte er ihn ans kurze Zeit in sein
hübsches, mit Fischen nd anderem Was-
scrgcthicr bevölkertes Aquarium. Als
er nach einige Stunden nachsah, waren
sämmtliche Fische todt. Der Umstand,
daß der Oleander giftig ist. war ihm
sehr bekannt gewesen, aber hatte keine
Idee 'gehabt, daß dessen Wirkung ans
das Wasser eine so verderbliche snr das
thierische Lebe sei würde.

Folgender Versuch soll vollkommen
geglückt fein: Um den Teig ausgehe
zu machen, nehme man statt der Hopfen
B?lo Traiibcnblätter zu einem Quart
dünnflüssiger Hefe, koche die Blätter
zehn Minuten laug und gieße die Brü-
he heiß auf das Mehl. Der Teig wird
rasch zum Ausgehen kommen und das
Gebäck wird stall des hopfcnbittcreii Ge-

schmacks einen wcinichten habe. Ge-
trocknete Blätter sind so gut wie frische.

Hausstauen machen wir auf. eine
Nenerung beim Bügel gestärkter Wä-

sche aufmerksam, die angeblich sich als
sehr gut bewährt hat. Nämlich wenn
man ein wenig Seifenschaum unter die
Stärke mischt, so verhindert dies nicht
nur daß da Bügeleisen hängen bleibt,
sondern erhöht auch den Steifglanz be-

deutend.

Dir Felder, welche seither unter dem

Banne des Winters lagen, beginnen setzt
ihre arünen Gewänder anzulegen, wah-
rend die Bäume sich mit Blüthen schmuk-
ken. Bald wird die Natur wie eine fest-
lich gezierte Jungfrau aussehen und ih-
reu vollen Reiz und Zauber entfalten.

Der MlNvtisl.
Ein wenig Scherz, dann und wann,
Wirb geliebt von Jedermann.

Die Menschen und dir Uhren.

lAuS.Pater Oeriel'S Plauderstubchen.)

Die Menschen, die hab', accurat wir die Uh-
ren,

Verschiedene Launen und eig'nc Naturen ;
Ein Reicher, der kommt wie 'neThurmuhr mir

Er ragt über die Andern hochmütbig empor.
Daß All'S zu ihr aufschaut, sich All'S nach ihr

richt'.
Und so, wie sir'S vorschlagt, auch Alle grschicht;

Doch wrnn beim Grwittcr der Blitz sie berührt?
So schmelzcn dir Zeiger, die Uhr ist rulnlrt.

'N gewöhnlicher Mrnsch ist 'ne Schwarzlvalder
Uhr,

Sie geht ohneKllnstllchteit still ach der Schnur,
Sein autrs Gewissen, das mahnt ihn getreu,
Es ruft: ?Jetzt ist wieder ein Stündchen or-

ldi 1 chsti A heP cht,

Von außen so schmächtig, doch inwendig drin
Laust d' Spindel dr Hirzens im feinsten Ru-

bi >
Da Herz ist dir Unruh, der Wecker die Zung',
Die güß' sind die Springfederii, sei'S a oder

Dm wenn s ein Uh che be > malw d

Ein recht schöner Mensch, der nichts weiß, noch
versteht,

Der ist wie 'ne Bilderuhr, Ne nicht reibt geht?

Der langeVnichl tich ball, als d' GlückSsonne
schein. .

Wie Spieluhr' sind Virtuosen bestellt.
Die nur auf drei Stückchen durchreisen die Welt,
Und trägt mein Gesang recht vir! Beifall mir

ein,
Ist'S meine Passion, Rcpcliruhr zu sein.
Der Sanduhr gleichet auf den Brettern der

Held,
durchfallt aussen Kopf er

Dir Freimaurer.
Der Sohn eines wohlhabenden Bäk-

kcrs in einer hessischen Stadt sollte seine
Wanderschaft cintrctcn. Da sprach sein
Nachbar Flaschner zu ihm: Ich will
Dir einen gute Rath gebe, wie d in
der Fremde manche Zchrnng und man-
chen Schoppen dir unentgeltlich verschaf-
fen und überhaupt dir Freunde machen
und Beschützer erwerbe kannst: Es
giebt nämlich eine weitverbreitete Brü-
derschaft, die Freimaurer. Sie kennen
sich riikander an geheime Zeichen und

sind gern bereit, Freunde, die z ihrer
Brüderschaft gehöre, zuvorkommend
und freundlich aufznnehmcli nd kräftig
zn iltcrstützrii. Kommst dn im mit
anständige Leuten irgendwo zusammen,
so gieb dich nur anch für einen Freimau-
rer ans nd sie lvcl'dc dich freundlich
attfnchmcn. Karl fragte: woran kann
ich aber die Freimaurer erkennen? Der
Pfiffige Flaschner sprach gchcintnißvoll:
Die Freimaurer zeigen sich gegenseitig
die Znngenspitzc. Karl merkte sich die
ses genau, nd als er am andern Tage
in Darmstadt angekommen war, ging
cr in drn Gasthof zum Ochsen, verlang-
te eine Schoppen Zwölfer und setzte
sich, zur große Verwunderung des Wir-
thes, im sog. Hcrrenstüblc af den besten
Platz. Er saß nicht lange, da kam der
Obcraintsrichter, um seinen Abcndschop-
pcn zu trinken. Unangenehm berührt,
einen ziemlich ordinären Gast in seinem
gewohnte Platze zn finde, sah cr ihn
unwillig an, sprach aber nichts. Karl
begann seine gcheininißvollcn Entdeckun-
gen und schob den Oberamtsrichtcr starr
ansehend, die Znngenspitzc zwischen die
Lippen. Als der vermeintliche Frei-
maurer cr nicht zu bemerken schien, schob
Karl die Zunge iinnier Weiler heraus;
endlich stellte sich Karl mit hcransge-
strcckter Zunge vor den Oberamtsrichtcr,
der in der Meinung, der Bursche wolle
ihn verhöhnen ihm eine kräftige Maul-
schelle gab. Karl rief, sich die Backe
reibend : Das ist kaancr (keiner!)

Der gewogene Redakteur.
Ein Redakteur ließ sich von cincm

Metzger wägen. Er stellte sich in die
Wage hinein und fragt: ?Nun mein
Bester, wie viel wieg ich denn?

Metzger. 295 Pfund Herrßedaktcur.
Redakteur. Ei. sehen Sic genau

ach, es muß mehr sein.
Metzger. Noa Herr Redakteur, be-

denke Sc, das miiaß schon rechte San
sei, die wo 3 Ecntncr wiegt."

Der überlassene Kuß.
Ein junger Herr begegnete einem hüb-

schen Banernmädchen, welches zweiEsel
vor sich hcrtricb. ?Wo bist Dn her,
schönes Kind?" fragte der Stutzer.?
?Vom nächsten Dorfe", war die Ant-
wort.?Ei, fuhr der Fragcr fort, dann

keiinst Du auch ohne Zweifel die Toch-
ter Deines Nachbars O.?Sei so gut,
ihr diese Kuß von mir z übergeben."
Mit diesen Worten wollte er die länd-

liche Schöne marine und küssen
?Lassen Sie das nur hübsch bleiben"
erwiederte das Mädchen, ?geben Sie
de Kuß nur einem meiner Esel, die
komme eher nach Hanse als ich, und
werden de Auftrag von einem ihrer
Freunde gewiß gern ausrichten.

Verglrichr.
Ein Offizier und ein Abt saßen bei-

sammen, als der Erstere dem Letzteren
die Frage vorlegte, ?was für ein Unter-

schied sei, zwischen einem Esel und einem
Abte".

Als keine Antworl erfolgle, löste der
Offizier selbst das Räthsel, indem er
sagte: ?Der Esel hat das Kreuz auf
dem Rücke nd der Abt auf der Brust".

?Aber, wisse Sie auch Herr Lieute-
nant," hub der Abt darauf an, den Un-
terschied zwischen Ihnen und dem Esel?"
?DerOffizicr besann sich eineWeile und
gestand, er wisse in der That keinen Un-
terschied ?Ich auch nicht!" erwiederte
schalkhast lächelnd der Abt und ging
davon.

VinVorschlag.
Strolch: Wollen Sie sich durch mich

eine Rettungsmedaille verdienen?
Stutzer: Durch Sie?
Strolch: Ja. Schenken Sie mir das

Geld, da Sie bei sich haben
retten uns Beiden das Leben!

öffentlicheDanlsagung.
Seit langer Zeit litt ich an Verstopfung und

llnverdaulichtei und nachdem ich unnützer
Weise bedeutende Summe an Aerzte auSge-
geben hatte, ließ ich mich überreden !><-. Au-
gust srönig'S Hamburger Tropfe
i versuchen. Durch denn langsamen Gr-

brauch habe ich mich nun gänzlich von diesem
beschwerliche Uebel geheilt. Ich rathe daher
jedem einen Vorrath derselben im Hause zu
halten.

Joseph Pfeiler, Ehicago, Jlls.

Anerkennung. Herr H. Nordman,
News P. G., Ealhown Eo., Jlls., übermachte.
un Folgendes zur Veröffentlichung: ?Diese
paar Zeilen schicke ich Euch, welche Ihr der
Wahrheit gemäß veröffentlichen könnt, damit
auch andrrr lridrnde Menschen angrtriebrn wrr-
dr, vr. August König'S Hambur-
ger Tropfen z gebrauchen. Dirsrldrn
haben bei mir zur vollen Zufriedenheit gewirkt
und ich bin gesund wie ich seit langer Zeil nick
gewesen. Meine grau hat dieselben auch ge-
braucht und gleiche Hülfe erhallen."

Ich habe noch nie gehör, daß Leute so zufrie-

A^u
ön

i^irn^Nt^d
i

Wir veröffentlichen folgrndrs Zcugniß zum
Besten vieler Leidenten :

! Si Ster E lara, H. S. V? Earrollto,
New-OrlcauS, La. r

Da Ihre Hamburger Tropfen so-
wohl bei mir als auch ben-trschicdcnrn anderen

und bitte Sie, mir
zwanzig glaschen zuzusende.

Die Probe bestanden.
gra Ehristina, Meister, Addison, Wiscon-

sin, theil uns Folgende mit -

Seil langer Zeit litt ich an Herzklopfen und
nd habe manchrn Dollar^ftir

Mr. Alrander Weber, Lincoln, IllS., schreibt!

Leute, welche vr. August König'S
r

u 'll

Zr.AiiMlKoeiAS

tttopfcii
Jeden Taa, (schreibt uns Herr Lehrer H. B.

Ein Arzt in WillirmSburg, Or. Prtrr?leis-

fällt folgendes Urtheil über die Hamburger
Tropfen -

L
Herr Lehrer Michael Aoung, Bradp'S Bend,

Pa., schreibt:

Jch liit letztes Frühjahr mehrere Monate an
großen Magenbeschwerden. Wenn ich Etwas

mein hergestellt urid'ich
kann jegliche Speis genießen, Ich empfehle
daher dieses auSgezrichnrtr Heilmittel allen Ma-
genleidenden aufs Beste.

Die Flasche ?Hamburger Trapsen"
kostet 50 Cents, oder sUnf Flaschen
zwei Dollars, sind in alle deutschen
Apotheken zu haben oder werden diesel-
ben nach Empfang de GeldcS frei nach
allen Theilen der Vereinigten Staaten

versandt.
Man adressire:

Baltimore. Atd.

Wiirz 30, iL7ö-^öM^

Sprnce Straße Hotel,
Nro. 114 Sprnce Straße,

Philadelphia.
Friedrieh La,

Obiges Hotel wurde erst kürzlich neu
rcnovirt, und ist für eine große Anzahl Gäste
auf beste und bequemste eingerichtet.

Da ?Centcnnial" kann auf drei
werden, während die Pennsvlvania Eisenbahn
Passagiere in 70 Minuten dahin bringt.

Philadelphia, Mai4,7870.

Tchanbacher Li Co s

Wirthschaft,
4.3stcr Straße und Elm Avenue,

gegenüber dem Maingebäude auf dem Eealeu-
n!al-Grud,

Philadelphia.
Marz3o, 787ti-if.

Kohlen,- Holz
und

Feuerholz-Hof.
Sckr der State Straße und Eanal Straße,

Harrisburg.

liefert, von allen' Kosten. -

Auch Bau-Materialien sind zu haben.
David Cassel,

Harrisburg. Iu29. 1875-IZ.

jM
Gcorft L. Kestncr

hat sein 'Uro Geschäjt eröffnet tn

No. ITd Sechste Str.,

Veattiiist.
Old Nne und Bourbon Whiskies
Importirte BrandieS, Reiner Holland Gin.

Schottische und Irische Whiskies,

Jamaica nd Arak Nun,
Verschiedene Sorten

Champagner, Sherry, Burgunder
und Clarets,

Rhein-Weine

Kortthätljer Nkauntmein.
Die Irtzie zwri Sorten wurden dem Eigen-

thümer aus sctnrr letzten Reift tn Deutschland
angrlauft und von ihm ftldft importirt. Ken-
nrr behaupten, laß sie vorzüglich sind.

Um geneigten Zuspruch bittet
Georg L. Ars. nrr,

Ncadtnn, März tl, 1875?0.

Kohnle ck Son's Kotel,
Nro. 321 Fairmonnt

Philadelphia.

Superintendent! Cbristiau Müller.

stcdrn sftlS zi^licnstrn.Philadelphia, Januar 20, 1875-OM.

H. Liierhen,
Notar.

Bremer Dampfer-Linie,
Office: littRa Rare Straße, Har-

Marmor - Werke.

John Beatty,
4. Straße, zwischen der Markt und Ehest

HarrtSburg, Pa.

großes Assortcment
Denkmäler,

des besten ausländischen >k einheimischen
Marmors aus Hand hat.

Grabsteine,
Marmorne und Schiefer

Kamin-Mantel, ic.,;c.
werden aus Bestellung tn lüezester Zeit je nach
Wunsch angefertigt.

Jede Art Steinarbeit
HorriSdura, Mal I I 1875.

-f. eil. Boehmer,
PlumberZGas-Fitter,

Nro. 29 Ost-Zwette Straße,
Nqsit'!s!>ll>'g.

Oeffentliche sowie Privat-Gebäude erde
mit den modernste und brstrn

Gas- und Wasser-Firturen
Harrisbura? März 30.1873.-II

John
Hingst. Anstreicher unil

Hrhililer-^nler,
Glaser,

Lesiner
und

Ealeiminer,

Ecke
der

Front
und

Eumdertaud
Straße.

Harrisborg,
Pa.

Orders
können
in
F.
W.
Imgst's
Carpet-

kllle
Arbelt
wird
prompt
und

billig,
und
zur

preßte

Zufriedenheit
desorgt.

N-i
4.

1875.

I. B. Watson,
Thierarzt,

Office: Im Stalle der Adams Ex-
preß-Ofsice,

<Htratberrp Allcp, zwischen der 4. k S. Straße
Harrisburg.

Pferde und Vieh werden wieder hergestellt,
einerlei, welche Krankheit sie besitzen mögen, und
war in kstrzester Zeit, und zu den niedrigsten
Preisen.

arrlhurg.J>ili2S,lS7S..lZ.

Leben, Wachsthum
Ulld

Schönheit.
London Haar-Farbe Ernruerrr.
London Haar Farbe Erneuerer.
Ktine Brizr; macht da Haar wrich und

sridrnhast! rrtaigt drn Statp ad rranlaßt
da Wachihum der Haarr, wo c zn dünn

odrr augrfallrn ist. Kann mit drn Händc'n
appUzirt wirdrn. da r ivrtrr dir Haut noch
da srinsle Liäncn fäidl. AI ,inc Haar-
Pomadc da Bcstr a die Witt produrirl.

Da Haar wird grrcinlgt, gcstäift und srinc
naiüitichc Farbe iedcrhirgrslrllt. ohne die

nwendnng von mimratischrn Subflanzrn.
Sri, dir Einsübrung dirsr. wirtlich wrrldvol.lrn Präparation. ist ste da Wunder all Kl-s--sen; e hat stch al der rlnzigr betrug- und läu-

schungtlase Arltkrlrrwtrscn welcher grauem Haar
ftlnr nalüiltchr Farbe wilder verleih! und Kadi-
de durch nalürlichrn Haarwuchs brsriligl.

Diese trästigr, berrlickr und unübrrlrisflichrParfum, mach! den Gebrauch irgend rinr andr-
S"°ünschic Resulial zu rr-

Hier ist der Beweis

Unnbcrtrcsslichkeit:
Leset die nachfolgenden hciniathlichcn

durch den eminenten Chcmistcn Edward
B. GarrigueS iPhiladelphia bestätig-
tcn Zeugnisse:

E freu! mich zu de,rügen, daß m-in gänzlich
graueSHaar den dc ?L on .

juruckg,brach! n urdc.^
No. 780 Nord Sie Str., Pbiladelpbia.

zuftlrden.
H n rrzwlün, böchst

E.B. GarrigueS, Droznist,
Ecke 70. und EoalcS Sr? Phila.

Der ?London Haar-Farbe Erneuer,r" ha! die
nalürliche Farde meiner Haare wieder beegcstcll!
und ein herrliche kräftige WaSlbum erzeugt.

Mr. Annic Morri,

Boston er Zeugniß:
Juli 22, IS7I.

Dr. Swavnr u. Sohn! Ich gcbeäuchte letz-
ten Winter Ihren ?London Haar-Farbe Erneue-
rer" und bezeuge mil Freuden, daß derselde mci-
neu, Kahlkopf miör nützte, als irgend eine Präpa-

hauchte. Ucbcrschicken -mr cn Düwnd F?a-
Achtungsvoll die Jdeige,

Ada Bat er,
No. 18 Rutland Square.

PILIS 75 Cents per Flusche.

Dr. Swayne sc Sohn,
No. 430 Nord Ktc Steaßc,

Philadelphia, PX

Mie-tveitaust dei allen Apothekern,

Die Lungen-

Schwindsucht!

Bronchitis Ein Loiläufrr der Lunzrn-

schwindsuchl, charaklriisirl sich tuich Enlzuniung

der Schlrimdiutr der Luftröhre, dcglrilel von Hu-

ste, Auswurf, kurz, Aldcm, Hristilcii und

Brustschmcrzrn. Für alle Lustrihrcn-Affrltio-

en, HalSrntzündung, Siiwmrnvrrlust, Hustcnist

Dr. BmaiM's
zusammengesetzter

Wild-Kirschen Syrup
ein souveraines Heilmtttcl.

Dr. Stvayne's
zusammengesetzter

Wild-Kirschen Syrup

euer Kraft Vrrstedi,

Da einzigr bewährte Heilmittel für Blulstuij

und Kranlheilen dir Luftröhre und Lunge. Au

sollt, nicht vrifehlen diese große rgiladlische

Hrilmlltrl u gebrauchen. ES lößt drn Husten,

vrrmindrrt drn Nachtschweiß, lindert dieSchmrr-

Dr. Swayne S Sohn,

No 430 North Sixth Street,

- Ptsttqdelplua, Pa.
habe in allen Apothiftn.'.

April Z, 1070-IJ.

Georg Dtihae's
Ät ililü porter

Brauerei,
Ecke der Cheflnul Straße und Dowbeerv

Alle,.
HarrtSburg, Va.

Ausgezeichnetes Ale und Por-
Harrisdurg, Mai ii. 7875.

Allen Denjenigen,
die eine gute Näh-Maschinc z haben
wünsche, rathen wir, die Singer-
Machsinc zu kaufen. (Nov. 4. 75.)
CS wrrdr mehr Singrr Nahmaschinen
gekauft, als irgend eine anderc.

(Nov. 4?ts.)

Die Singer Näh-Maschinr
kann man kaufen,' Zahlbar i leichte
moiiaNichcn Terminen, in Nro. 28Rord
3tc Siraßc, College Block, Hnrrisbiirg,
Po. (Nov. 4.?ts.)

Bei der Dauphin ssounty Fair
erhielt die Singer Rähinaschine
das Diplouia. (Nov. 4?ts.)

Joseph Htttner,
(Rechtsanwalt.)

und
(.'onvozauoiw .(tlrkiiiidcnansfcrtigrr)
Kann inteutsch Sprache ronsiiltirl erden.

Office! 20J Walnui Straße,
HarrtSburg, Pa.

Juli 15 875-tZ.

Min. Äetsman ,

Händler tn

Uhren.Zuwelenzc.
Neue ?Patriol"-Gebäude,

Nord Dritten Straß,
Harrisbnrg, Pa.
Biscndcre Aufmertsamtcll wird dem Rrparl-

ren und Ausbessern feiner Taschenuhren und
Zuwzlen gewidmet.

V-S" Die birüdniien Elgin-Nhren'

HarriSdurg.Zuli 22, 1875?t1.
L. Ä. Woodward,

Singer's Nähmaschinen,
Sriden Zwirn,

Linnen-Faden (auf Spule). Oel, Na-
deln, zc?

No. 28 Nord 3ten Straße, (l'uHe-xußlack)

HarrtSburg, Pa.
AllcMaschtnen werden an New

Aork Preisen verkauft und frei an Käufer
überliefert, nebst freien Unterricht.

fllr Maschinen.
Nadeln, Zwirn, Seiden

ic. könne per Post gemacht werden, und wer,
den prompt besorgt.

HaniSvurg, Nov. 4, 875.?7j.

S. W. Fleming's
Luch- und Schreibmaterialit-

Handlung,
(College-Block,)

No. .32 Nord Dritten Straßej HarriSburg.

Schulbücher stets ans Hand.
HarrtSburg, Juli 29, 1875?11.

Teutonia
Ami- und Spar - l/erein,

Ro. S.

Versammlungen beizuwohnrn.

Fr. Wm. LirSmann, Präsiden.
Conrad Miller, Sekreiar.

HurriSdura, Oftoder t5, 1875?11.

Germania
Aua- unk) Spar-Verein.

Nro. 2.

Samstag Adend um 8 im Lolate de
Hrn. Edw. König. Dirftnigen, rlchesich einr
guiin und vorlheildastrn Lrrcw anschlirßrn ol-
len, sind freundlichst ringiladen, drn vrrsa
küngrn beizuwohnen.

Shrtsttan Giede, Präsident,
tlonra-d Müller, (Schrewrrs Srlritär.

HarriStvrg, Januar 22, 7870-7 J.

A N. Honich,
praktischer

Plnmber,
Gasfitter sl Dellhünger,

bietet hindurch dem gechrtcn Publikum seine
Dienste an. Da derselbe jede Arbeit selbst thu,
so kaun Jeder versichert sein, daß die Ardelt
gut, dauerbafr, billig und prompt

Order'S nimmt derselbe entgegen io
Nro. 40K Walnut Straße, nahe der4ten.

Harrisburg, August 12, 875.?1j.

I. A. Kirchner,
Schneidermeister,

nächste Thüre zum Opera-Haus,

an der Walnut Straße, Harrisburll
Personen, welche ihre eigne Waaren

Röcke von K4.00 bis zu LB.OO,
Hosen von 2.00 bis zu 3.00,

Westen von 2.00 bis zu 3.00

Waaren werden geliefert und zu nach-
stehenden Preisen in Kleider verfertigt:

Röcke, von §4.50 bis zu tz20.00.
Hosen, von 2.50 bis zu 9.00, und
Westen, von 9.50 bis zn 7.00.

lkS°-Kleider werden prompt gereinigt
und ausgebessert,

Nu gcneigtr Zuspruch bittet
I. A. Kirchiier.

Srp.

Ziiilgamay ch Co.,
N0.2 Nord DritteStraße,

Harrisburg.

Feine Dreß-Hemden,

von einem praktischen usschneider.
Hemden von jeder Größe und Muster

stet auf Händ.
Vorzüglich- Unteiklelder für Sommer, Unter-

hosen desondcrS passen für Oherhosen,
seine englische Strnmpfwaarrn.

Dir besten englischen Handschuhe,
Windsor-Schärpen. ragen, uff

(Manchetien), Hosenträger, seltene
sowie leinene Taschentücher, ie.

Namen werden auf Taschentücher,
Hemden ,c.uuugeldttch gestempelt.

Ridgaway Lt Co.,
No. 23 Nord Dritte Straße,

HarrtSburg, Juli IS, 1875>11.

I,s0,000 cker
Miffouri-Ländereien.

Mildes Elim, Holz in Ueberflufi,
griteS Wasser.

Die Atlantic nd Pacisic-Sisenbakngrsrll-
schalt bietet jetzt, lang ihrer Bahn im südlichen
und südwestlichen Missouri übor ine Million
Acker der vorzüglichsten Ackerbau- und Mineral-
Ländereien zu niedrigen Preisen und annehm-
baren Zahlungsfristen zum Kaufe an. -

Der Besitznielist unantastbar und werden
alle wirklichen Landkäufer von St. Louis aus
freibefördert. Da südwestliche Missouri zeich-
net sich durch seinen Uebrrsluß an Holz und Nä-
rrin Wasser langen aber lrincswrgs lästigen
Sommrr und kurzen milden Winter aus.

Etrculaie, Beschreibung des Lande enihal-
irnd, frei an irgend eine Adresse geschickt. Kar-

noch unverkaufte Land zeigend, weiden gegen
Einsendung von 25 EeniS versendet, Nähere
Auskunft ertheilen!

A. L.Dräne, Landtommissar,
No. 25 südliche Vierte Straße,

Weigel Si Bechtolsheim,
Deutsche General-Agenien derA. nd P. EI-

No. Lvstj sütllnche'güusic Siraßc,
St. LoniS, Mo.

Februar 10. lB7ti-3M.

Philadelphia und Rea-
ding Eisenbahn.

tlentennial sssenrsion - ZicktS.

An dem t. Mai wah-

und retour, die auf tüTagc auf alle
Station!! der Philadelphia und Reading Ei-
senbahn

I. ü! o tien,
Rcadiiiq, Mai 7, 7875?U.

C. tt. Fpeickt.
Leichenbestatter,

No, KL Market Square,

Harrikburst, M,

L eich ende st attunas-

Z ngtsi .et>, !, und

beehren, und zwar zu sür^
jetzigen Zeilen passen.

Er hat die Dienste eine
der besten Leichenbcstatterund gibt die Versicherung vollkomme

HÄövchN
Handlnng,

auf welcher er die Aufmerksamkeit de Publi-
kums richtet.

C. A. Spciccr,
LeichenbcstaNer und Möbel-Händler.

Harrisburg, Januar 3, 87k-ts.

E. Walj s
Wein- L Liquor-

Handlung,
Cnnol Straße, gegenüber dem Northern

Ecntrol- nnd Pcnnät. Bahnhof,
Harrisbttpg, Pa.

Der uiilrrzrichueie offeriri zum Verkauf reine
Old Rpe und Bourbon WbiSkies, Jmportirle
BrandieS, Gin, Ehampagner, Sherrv, Bur-
gunder und von vorlrrfsi^chrr
Auswahl friner
Havana Cigarre, Kau- s: Ranch-Taback
aufHand.

Um geneigten Zuspruch bittet
Engcnr Walz,

Harrisburg. April 0, tB7k?ts.

Ziitotz Schandetn's

Tuchtadcn,
Leo. F7 qKesr/ L/ru

Philadelphia,
etablirt in 1851,

deutschen Tuchen,
Pagatell-Tücher,

schwarze und farbige vasbin,
französische, englische und

amerikanische Worsteds.
: Ebenso,

gute amsnkamsche Fabrikate,
im und Kleinen.^

Jakob Schandcin,
Nro. 27 Nord Zweiten Straße.Philadelphia, Sept. 30.?3mnt.

Preise
erniedrigt,.!

H. gregorii's
Rotion-Hans,

Süd-West Ecke des Market Square,
Harrisburg, Pa.

Der Unterzeichnete denachrichtigt hiermit da
Publikum, daß Zden von ihm früher innege-
habten Store an der Süd-West Ecke des Mar-
ket Square auf's eleganteste renovlrt hat.

Eine spendite Auswahl prachtvoller

Waaren
für Damen und Herren

schmücken nun seinen Store, worunter
Band von allen Farben und Gattungen,

Seide, Zwirn, Taschentücher, Laer, Edging,
alle Sorten Nadrln, Dreß- und andere Käm-
me, Busen für Hemden, Linnen und papierne
Kräge. Hosenträger, Taschenmesser, Wollen-
zeuge, Handschuhe, Mint-, Lemon-, Einnamon-

einrm rompletea zu tmbcn ist.
Da seine Preise niedrig und d>c Waaren gut

sind, hofft er auip ferner sich dir Gunst des Pu-
blikums zu erwerben.

H. Gregory,
HtMiSburg, April.6,187k?1?

Hermania
Feuer . Vcrßcherungs-

Gesellschaft
vo

New-I o r k,
Office : No. 175 Broadtvay.
Halbjährliche Ueberstcht für da Jahr

endend Juli I. 1,7t. an de ennal-Audt.wr de Siaaie P-anshlvanten hertchiet. znuäsden Gesetzen diese Siaoie >

Baar-Capital, ...5500,000.00.
Reservirt für Wiebsr-Ber

flcherung, ülü.SSg.Ss
Reservlrl für Verlust. 75.1Z5.07
Baarer Ueberschvß, k13,159.8S

51,710,151.52
V c r nr ö gen:

aar an Hand und tn der ant, ltt.Sil.dl
Bond und Mortaage, eesie Ansprüche

VON tl?dSZ,7oo/ "^715,700.00
ver. Sl. B-odO, angegebener Weelh, ,775.50
Siaar und Etiv Band, 7,855,00
Bank-Stock, 0,500.00
Anleihen gesichert durch CottalrralO san-

gegibener Wertb, öS.75>, 85,.
Brundcigenlhum, 50,07, ZSuwach an Jntrrrssen, Juli I, 1575, I0,0.0aar in Hand der Agenten, und zumEinsendung bereit, 70,l0,0
Uncolletltrle Prämien ans AolteleO. .1, 70.18

,1.710,1l.

Rud. arigut, Präfident.
Zoh. Edward Kahl, Btze-PSstdrat.

Hugo Schumann, Sekrtär.

Versichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuvrrlösfigste

Deutsche
FeuerVcrsicherungs-Gksellschaf

i den ver. Staaten.

Lokal-Agenten-
F. Wm. Liesmann,

für Harrlsbueg und Umgegend.
S. Fleischer,

für Hollidaysburg und Umgegend.
Mr. Wclchens,

für Lankaster und Umgegend.

Fr. Wm. LieSman,

Harrisburg, Pa:
Fr. >l>. IST.?,J.

Wr
Cents monatlich
ivird das tägliche

?New-BorkerJomnal"
Für 50 Cents an monatlich
Für 50 Ecnts monatlich
Für 50 Cents irgend eine monatlich
Für 50 Cents monatkich
Für 50 Cent Adresse monatlich
Mir 50 Cents monatlich
Für 50 Cents iu de monatlich
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cents Ver. Staaten monatlich
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cents portofrei monatlich
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cents versandt, moiiatli
Für 50 Cents monatlich
Für 50 Cents Man adressire: monatlich
New Yorker Journal,

15 Frankford Straße,
P.O. Bo; 5.311. New-Nork.
Gustav Bergner. EharleS Engel.

Bergner K Engel,

Lagerbier-Brauer

Offtee! 4 12 Librarp Straße.
Philadelphia.

Marz 30, WS-tf.

Friedrich Haas'
Lager-Bier-Galoon,

Front Straße, nahe der Gap Straße,
Marietta.

K'Zr. Man ltck' berühmte Blee
stet an Zapf.

Maeletta, Januar 7.187!?15.

Louis Beiser s
Teutonia Sängerbund-

Halle,
(LäkLU'S licHlks,

No. 22 Race Straße,
Philadelphia.

Mal 28.1874-ZM'.

Manston-Haus.
32. Straße und Ridge Avenue,
Philadelphia, Pa.

F. Ä. Schuster, Eigenthumer.
Fremde und auch inheimische Gaste siuden

tn diesem Hotel stet willkommene Aufnahmeund die beste Bedienung. Es ist der einzige
öffentliche östlich grgenüber

Philadelphia. Pa? November 18,1575-tf.

Hugh J.McCiosky,
Händler t

Familien-

Kohlen,
Klafter- nd

Feuer - Hol;
von jeder Art und Sorte.

HT"'Kohlen und Holz wer-
dn kostrusrri in die Kellrr geltrfert.
Office nd Kohtenhaf!

Stordwest ck- dr vud
analStraSe.

Harrlöburg, Int22, 1875?1j.

Photograph GallM
Erster Klasse,

Niedrig- Preisen.

Holvard^Gnlery,
Ebv's Grbäude, Ecke der Markt

und 6ten Straße.
AuSqrzeichnet Photograph' von lrgenb'wel-

chrm Slyl,?Dt.oo
Nach jeder SrSßr der Rahmen HI.VS.
AufBlech genommen, tirnfall srhr

niedrig.
Bergeßt nicht Howard's Vaverlr.
Hanlhurg, Znlt 15, INEmsZ.


